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Wilson willdieTürkeiausEuropa
hinaus- rängen.

Washington , 1 . April . Wie Reuter meldet, ist in der
Mrkenfrage die Antwort der Vereinigten Staaten auf
die letzte Note der Verbündeten abgescmdt worden . Tie
Antwort bemerkt, es sei unter den augenblicklichen Um¬
ständen nicht ratsam , daß die Vereinigten Staate !: auf
der KonferenzOer Entente -Staatshäupter vertreten seien,
aber sie müssen ihre (d . h. Wilsons ) Ansicht über die
Sache offen zum Ausdruck bringen , daß es nämlich ein
Unding sei, die Türkei in Europa zu belassen.

Rotterdam , 1 . April . Laut „Nieuwe Rotterdamschem
Courant" heißt es in der Note der Bereinigten Staaten
unter anderem:

Tie Beweisgründe , die gegen die Belassung der Türken
in Konstantinopel sprechen , umfassen gebieterische Um¬
stände , die unmöglich übersehen werden können. T !er
Internationale Rat , der ins Leben gerufen werden soll,
um Konstantinopel und die Meerengen zu verwalten , kann
nur dauernden Charakter haben , wenn die Lcbensinteressen
Rußlands, sofern es eine Regierung erhalten hat , die
von der zivilisierten Welt anerkannt werden kann, be-
rüäsichtigt werden . Auch in der Frage der Durchfuhr
durch die Meerengen und ihre Verwaltung in Kriegs-
zeilen sollten ohne die Zustimmung Rußlands keine end¬
gültigen Beschlüsse gefaßt werden.

Gs erscheint billig , daß der Teil Westthraziens , der
außerhalb der für Konstantinopel Vorbehalten»: ! ! Zone liegt,
mit Ausnahme des nördlichen Teils der Provinz an
Griechenland kommt.

Da jedoch die Bevölkerung des nördlichen Teils bul¬
garisch ist, so fordern Recht und Gerechtigkeit, daß die
Städte Adrianopel und Kirkilisse mit den umliegenden
Gebieten an Bulgarien kommen . Ter Anspruch Bul¬
gariens auf diese Gebiete stützt sich auf völkische und ge¬
schichtliche Gründe , muß jedoch hauptsächlich deshalb in
günstige Erwägung gezogen werden, da Bulgarien ge¬
zwungen wird, rein bulgarische Gebiete an seiner West¬
grenze an Serbien abzutreten , damit dieses Land eine
günstige strategische Grenze erhält.

Wilson fordert außerdem die entgegenkommendste Be¬
handlung Armeniens durch die zivilisierte Welt - Tie
Grenze Armeniens muß so gezogen werden , daß alle ge¬
rechten Ansprüche des armenischen Volks erfüllt werden.
Da ein Zugang zur See für den Bestand Armeniens
unerläßlich rst, so sicht der Präsident die Zugehörigkeit
des Hafens von Drapezunt an Armenien vor.

Mit Bezug auf die Abtretung der Rechte der Türkei
auf Mesopotamien , Arabien , Palästina , Sy¬
rien und einiger Inseln schlagen dre Bereinigten Staa¬
ten die Befolgung des Verfahrens , das auch bei Oester¬
reich angewandt worden ist, vor : Tiie Türkei müsse
diese Provinzen an die Großmächte aushändigen , und
diese müßten deren Schicksal beschließen . Tie Note fährt
fort:

Was die Abmachungen bezüglich Smyrnas anlangt,
so ist die amerikanische Regierung nicht in der Lage,
darüber eine Meinung auSznsprechen, da diese Frage zu
umfangreich ist, als daß die amerikanische Regierung
bei dem geringen Material , über das sie verfügt , ein
genaues Urteil darüber sich bilden kann. Tie amerikani-
Iche Regierung vertraut darauf , daß die türkische Frage
mit Ehrlichkeit und unter peinlicher Rücksicht aus
dre Handelsinteressen der Sieger , der Be¬
iregten und der Neutralen behandelt werden wird.

Ereignisse im Reich.
Berlin , 3 . April . Während in Berlin die Gefahr des

Generalstreiks für den Augenblick beseitigt ist, treiben
dre wilden Verhältnisse im Ruhrgebiet mMr ünd mehr
der Katastrophe zu . Tie sozialdemokratischer Führer bei¬
der Richtungen haben keinen Einfluß auf die tollen Maf-
efn mehr. Tier „Vorwärts " schreibt , die Herrschaft der
wilden Horden müsse ' gebrochen werden ; jedenfalls sei
dos Einrücken der Reichswehr das kleinere Nebel.

Essen , 3. April . Eine Versammlung der Vertreter
des Gewerkvereins der christlichen Bergarbeiter
forderte die Regierung auf , mit aller Entschiedenheit der
pobelherrschaft im Ruhrgebiet ein Ende zu ma-
chkuund den Aufrührern nicht weiter entgegenzukommen.

Vsfrn , 1 . April . Ter Rote Zentralrat verbot in einem
Aufruf an Me Zeitungen Westfalens und des Rhein¬
lands den Abdruck des von den Christlichen Gewerk¬
schaften veröffentlichten Protestes gegen den Generalstreik.
Die Verpflichtungen der Einigung - Verhandlungen.

WTB . Berlin , 1 . April . Nach Meldungen aus Münster
haben die dort geführten Verhandlungen zwischen den Ver¬
tretern der Regierung und der sozialistischen Parteien zu
einem Abkomme« geführt. Die Truppenverschiebungen nach
dem Ruhrrevier seien eingestellt.

WTB . Eff««, 1 . April . Aus den Einigungsoerhand¬
lungen in Münster ergeben sich für die Arbeiterschaft u . a.
folgende Verpflichtungen: 1 . Sofortige Einstellung des mi¬
litärischenKampfes und sofortige Auflösung der Roten Armee
bis spätestens 2 . April 12 mittags . Die Unternehmer sind
gehalten, alle bisher beschäftigten Arbeiter, die an denk
Kampfe teilgenommen haben, wieder einzustellen . 2 . Sofor¬
tige Freilassung der Gefangenen. 3 . Sofortige Abgabe der
Waffen, Munition , erbeuteten Heeresgeräie an die Stellen,
die von den jetzt bestehenden Vollzugs- und Aktionsaus¬
schüssen in Gemeinschaft mit den Gemeindebehörden festzu¬
fetzen sind, bis spätestens 10 . April . 4 . Bis zum 10 . April
muß in jeder Gemeinde von den organisierten Arbeitern,
Angestellten und Beamten , sowie den Mehrheitsparteien ein
Ordnungsausschuß gebildet sein, der bei der Durchführung
des Sicherheitsdienstes mitwirkt. Die revolutionäre Arbeiter¬
schaft wird darauf zu achten haben, daß fie entsprechend
ihrer Stärke im Ordnungsausschuß vertreten wird. 5 . Zur
Unterstützung der Sicherhellsorgane ist vom Ordnungsaus-

! schuß eine Ortswehr aus der republikanischen Bevölkerung,
f insbesondere den organisierten Arbeitern, Angestellten und

Beamten zu bilden. Sämtliche Einwohnerwehren find auf-
! zulösen . 6 . Die verfassungsmäßigen Behörden dürfen an
. der Ausübung ihres Amtes nicht behindert werden,
s Die Regierung ist auf Grund der Bielefelder Vereinbar¬

ungen zu folgendem verpflichtet : 1 . völlige Straffreiheit für
die bis zum 2 . April mittags 12 Uhr an den Kämpfen be¬
teiligten Arbeiter . Als Aufrührer gilt nur , wer nach dem
2. April mitt . 12 Uhr noch zum Zweck des Kampfes gegen
die verfassungsmäßigen Organe Waffen führt . 2 . Sofortige
Aufhebung des Ausnahmezustandes u. des Standrechts bis
zum 2 . April , mittags 12 Uhr und Aufhebung des allge¬
meinen Ausnahmezustandes bis spätestens zum 10. April
1920 . 3 . Jeder Einmarsch von Regierungstruppen in das
Industriegebiet ist zu verhindern. 4 . Prüfung des gegen
General v . Walter eingeretchten Materials wegen seiner ge¬
genrevolutionären Betätigung . 5 . Sofortige Entwaffnung
und Bestrafung aller an dem gegenrevolutionären Putsch
vom 13. März beteiligten Personen . 6 . Auflösung aller der
Verfassung nicht treu gebliebenen milllär . Formationen und
ihre Ersetzung durch Formationen aus den Kreisen der zu¬
verlässigen republikanischen Bevölkerung insbesondere der
organisierten Arbeiter, Angestellten und Beamten. Es fol¬
gen sodann die bekannten, beim Abbruch des Berliner Ge¬
neralstreiks mit den Gewerkschaften und Parteivorständen
. vereinbarten ' Punkte.

Dir Vollversammlung der Vollzugsräte beschließt die
Aufhebung des Generalstreiks für das gesamte Industriege¬
biet . Sie wird aber die Arbeiterschaft sofort wieder zum
Kampfe aufrufen, wenn die Regierung nicht ihre durch die
Vereinbarungen in Bielefeld und Münster übernommenen
Verpflichtungen erfüllt. — Der Zentralrat veröffentlicht da¬
zu u . a . folgendes : Das Bielefelder Abkommen schließt
nicht die Auflösung der politischen Räte und Betriebsräte
und des Zkntralratrs in sich . Die Arbeiter- und Boll-
zugsräte und der Zentralrat müssen von den Arbeitern
nicht nur erhalten , sondern ausgebaut und befestigt werden.
Die Räte sind die politischen Klafsenorganisatio « und
das Kampforga » des gesamten Proletariats einer Ge¬
meinde , des Bezirkes und des Industriegebietes . Durch
die Räte vertritt die Arbeiterschaft als Gesamtheit ihre
Klaffenintereffengegenüber der bürgerliche« Klaffe. Die ört¬
lichen Arbeiterräte wählen einen Vollzugsausschuß, den
Zentralrat . Der setzt sich zusammen aus Vertretern der drei
politischen Parteien der Arbeiterschaft , ferner den gewerkschaft¬
lichen und genossenschaftlichen Organisationen . Bei politi¬
schen Aktionen übernehmen die Räte durch ihre Bollzugs-
räte und den Zentralrat die Führung der Aktionen für das
gesamte Industriegebiet.

WTB. Münster, 1 . April. Der Westfälische Merkur
meld :t, daß auf Grund der, Verha idlungra zwischen dem
Reichskommifsar und Minister des Innern Severing mit
Vertretern aus dem Ruhrgebiet der Waffenstill¬
stau d, bezw . der Termin der Waffenabgabe bis zum 3.

Eine Einigung.
WTB . Effe», 2 . April . Ueber die EinigunzSverhanb»

luuge » in Münster teilt uns der Zentralrat mit: Die Voll¬
versammlung der Bollzugsräte für das Industriegebiet
Rheinland -Westfalen beschloß die Auerkeuvung »ud sofor¬
tige Durchführung der Bielefelder Vereinbarungen vom 24.
März und der am 31 . März in Münster getroffenen Ver¬
einbarungen Die Kampfleiter der Roten Armee erklären,
daß sie sich diesem Beschluß der Vollzugsräte unterwerfen und
für die sofortige Durchführung der Beschlüsse sorgen loerden.

uu-

Nerres vom Tage.
Maßregelung Wangenheims

Berlin , 3 . April . Ter preußische Landwirft.m: .
nister Braun hat den Vorstand der Pommersch« : Land¬
wirtschaft aufgefordert , Frhrn . v . Wan gen heim, den
bekannten Vorsitzenden des Bundes der Landwirte , zur
unverzüglichen Niederlegung seines Amtes ru veranlas¬
sen, weil Wangenheim nicht abgeneigt gewesen sei, das
Landwirtschastsministerium unter der Herrschaft Kapp inr
übernehmen.

Berlin , 1 . April . Ter AbgeordneteGarnich (T.
Volksp . ) hat an die preußische Staatsregierung die An¬
frage gerichtet : Nach einer anscheinend amtlichen Mit¬
teilung war die Untersuchung über die Steuererklärung
des früheren Reichsfinanzministers Erzberaer bered,
vor einigen Wochen nahezu abgeschlossen . Ist die preu¬
ßische Staatsregierung in der Lage, nunmehr über das
Ergebnis dieser Untersuchung Auskunft zu geben?

Generalswechsel in Obcrschlesien-
Berlin . 3 . April . Dem „ Lokalanzeiger" zufolge ist

der Ion . .ndierende General des 6 . Armeekorps, L e --
quis, auf Antrag des Reichskommifsars für das rin- ,
besetzte Schlesien seiner Stellung enthoben worden . Sem
Nachfolger soll der badische General v. Horn werden.

Neuer Oberpräsident in Ostpreußen.
Berlin , 3 . April. Nach dem „Berl . Tageblatt" ist

zum Oberpräsidenten von Ostpreußen der demokratische
Abgeordnete Justizrat Dr . S i e h r-Jnsterburg ernannt
worden.

Der Streit um den Kaiser.
Haag , 3. April . Tie Verbündeten haben der holländi¬

schen Regierung aus deren Note über die (wiederholl ve» -
weigerte) Auslieferung des Kaisers Wilhelm geantwortet,
daß sie die Stellung Hollands annehmen, daß sie aber
Holland verantwortlich machen müßten , wenn der Kai¬
ser seinen neuen Aufenthalt in Doorn '

(Prov . Utrecht)
verlasse und dadurch den Verbündeten neue Schwierig¬
keiten erwachsen würden.

Die Wünsche der Tiroler.
Wien , 3 . April . Eine Abordnung des LandesratS

Und der Landesregierung Tirols übergab gestern de«
Staatskanzler Renner die Beschlüsse des Landesrats,
Worin zur Ueberwindungdes Ernährungsnot -»
stands besonders der wirtschaftliche Anschluß
Tirols an das Deutsche Reich gefordert wird.
Rmner erklärte , zurzeit sei die Republik an den Friede«
von St . Germain gebunden . Tie gegenwärtige Bewe-
wegung auf Abänderung des St . Germainer Friedend
sei völlig aussichtslos. Tie Lage Oesterreichs wie
des Tonischen Reichs durch eigenmächtige und vorschnelle
Abmachungen noch mehr zu erschweren , liege nicht im
Interesse der Republik . Ter einzige zum Ziel führende
Weg sei, daß Deutsch-Oesterreich sich an den Völker¬
bund wende, um dem Land und Volk die wirklich le¬
bensfähige Grundlage zu sichern . Er werde die Be¬
schlüsse des Landesrats der Botschasterkonferenz unter¬
breiten . Um den Austraggehern und der öffentlichen
Meinung des Landes zu genügen , fragte die Abordnung
bei den fremden Missionen wegen eines Empfangs an,
sie erhielt aber bisher keine Antwort.

Streik in Lothringen.
Paris , 1 . April . Havas meldet aus Metz , die

Bergarbeiter und Metallarbeiter haben für den 1 . April
einen neuen Tarif verlangt und , da ihnen bis jetzt noch
keine genügenden Vorschläge zugegangen seien, für den
1 . April den Streik erklärt.

Das Honie-Rttle -Gesctz angenommen.
London , 3. April . Das Unterhaus hat das Gesetz

der Selbstverwaltung für Irland mit 348 Legen 94 Stim¬
men in zweiter Lesung angenommen . — Im Laufe der



ramcute bedienen, so gut es irgend möglich sei , Lloyd
George sagte, er glaube , daß im Lause der Zeit eine
Einigung zwischen Nord- und Südirland und zwischen
Irland und Großbritannien Herbeigeführt werde könne.

Streik in Kopenhagen.
Kopenhagen, 1- ?lpril . Nachdem die Bäcker - und

Konditorgesellen, Buchbinder, Metallarbeiter . Sattler und
Tapezierer , Bergarbeiter und andere Arbeitergruppen ge¬stern bereits die Arbeit niederlegten , haben auch die
Drucker der rechtsstehenden Zeitungen heute morgen die
Arbeit eingestellt. Von morgen ab werden nur
Noch radikale und sozialistische Zeitungen erscheinen . Tie
Postbediensteten, die Telegraphen - und Telephonangestell-te«, die Straßenbahner und Eisenbahner stellen morgen» ach 12 Uhr den Betrieb ein.

Wie „Politiken " meldet, hat die Regierung die Ein¬
berufung neuer Truppen angeordnet . Tie in Ko¬
penhagen stehenden Truppen sind mit scharfen Patronen
versehen worden.

Brüssel, 1 . April. Tie belgische Nationalbank hatvom 1 . April ab den Bankdiskont von 3Vs ans 4Vs Pro¬
zent erhöht-

Deutschlands „Wasfenbestände" .
Die englische Presse verbreitet ein Reutertelegrammaus Paris , wonach die interalliierte Kommission in der

Umgegend Berlins allein 3500 leichte Feldgeschütze gefun¬den habe, während insgesamt 12000 Geschütze bisher in
Deutschland entdeckt worden seien, wozu noch 6000 ge¬brauchsfertige Flugzeuge kämen. Dabei dürfe Deutschland'
nach den Bedingungen des Friedensvertrags gegenwärtignur 204 leichte Feldgeschütze und überhaupt keine Flug¬
zeuge haben. Diese Entdeckung, fährt das Reutertele¬
gramm fort , hätten zusammen mit andern Nachrichten,welcbe die französischen Behörden empfangen hätten,
betcächtlrches Mißtrauen gegenüber dem Wunsche der
deutschen Regieung geweckt, Truppen in das neutraleGebier zu senden . Man neige dazu, in dieser Bitte nureinen neuen Versuch Deutschlands zu sehen , seinen Ver¬
pflichtungen zu entgehen. Deutschland habe nicht nurkeine Schritte getan, um seine Streitkräfte in der fest¬
gesetzten Zeit — d . h . innerhalb der nächsten 13 Tage— auf 200 OM Mann zu verringern , es habe überhauptso gut wie nichts unternommen , um rund 36 ParagraphendeS Ariedensvertrags auszuführen , deren Zeitgrenze be-« M übgelaufen fei.

Aus Stadt und Land.
z . April*

. Bestätigt wurde dir Wahl des MaurermeisterS Matt¬
häus Talmbacher in Eberspiel, Gemeinde Oberkollbach,
zu« OrtSVorsteher der Gemeinde Oberkollbach,OA. Ealw.

Der PostbestrllHienft ruht am Ostermontag , 5 . April.
Der Ostermoutag . Wir mache» darauf aufmerksam,daß die Ladengeschäfte wie an den Sonntagen so auch am

Ostermontag geschloffen find.
* Vom Elseu - ahuvttlihr . Ab Ostermontag verkehrendie Züge an Sonn - und Feiertagen bis auf weiteres wie¬der . Auf der Linie Alte « steig . Nagold verkehrenSonntags folgende Züge:

Altevsteig ab 9 . 18 Uhr Altensteig an 1 . 34 Uhr
, 3 .00 . . . 6 58 Uhr.Salw—Eutingen . Der Abendzug 921 (Pforzheimab 4.43) fährt S am st ag 'S weiter bis Eutingen und

wieder zurück bis Calw. Di» Abfahrtszeiten find:
7 .08 W ab Eutingen
7 .18 ^ ab Hochdors
7 . 26 ab Gündringen
7.35 an Nagold
7 40 ab Nagold
8 . 23 r an Calw

Pforzheim

un
ab
ab
ab
an
ab

7.01
6 55
6 47
6.36
6 35
5.54

ab ß 4.43
— Neue Erhöhung der Kohlenpreise . Tie rhei¬

nisch-westfälischen Kohlengruben haben bei der Reichsre-
vierung eine weitere Erhöhung des Kohlenpreises um 2A
Mark die Tonne beantragt mit der Begründung , daß« ne neue Lohnerhöhung bevorstehe. Tiefe Lohnerhöhungtritt nach dem bereits getroffenen Abkommen am
April ein, dergestalt, daß die Arbeiter über 20 Jahre fürdie Untertagarbeit , sowie die Gedingarbeiter für die
Sechsstundenfchicht 5 .50 Mk . mehr erhalten ; der Lohnder liebertagarbeiter wird um 90 Pfg . die Stunde er¬
höht ; die unter 20 Jahre alten Arbeiter erhalten ent¬
sprechend höhere Entlohnung . — Seit Beginn des Jah¬res 1920 sind die Kohlenpreife bereits dreimal erhöhtworden : am 1 . Januar um 40 .60 Mk . , am 1 . Februarum 35 Mk . und am 1 . März um 15 Mk . die Tonne.

— Fett ans Amerika . Eine amerikanische Handels¬
gruppe hat Deutschland einen Kredit von 25 MillionenDollar zur Beschaffung amerikanischer Lebensmittel , be¬
sonders Fett , gewährt . Die ersten Sendungen sind bereitsvon Amerika abgegangen.

— Die Bersicherungsgrenze . Einer neuerlichen
Meldung aus Berlin zufolge Hai der Reichsrat den Be¬
schlüssen des Volkswirtschaftlichen Ausschusses der Natio¬
nalversammlung aus „ politischer Klugheit" zugestimmt,die obere Grenze für die Krankcnversicherungspflicht aufArbeitseinkommen bis 20000 Mk . zu erhöhen . Die
Grundlöhne , nach denen sich die Beiträge und Leistungender Krankenkassen richten, fanden bisher ihre Grenzein einem Höchstbetrag von 10 Mk . Wurde der Ver¬
sierte arbeitsunfähig , so konnte er höchstenfalls ein

jiches Krankengeld von 7 .50 Mk . erhalten . Die Be¬

strebungen der Krankenkassen gingen dahin , die Höchst¬
grenze aus wenigstens 20 Mk . hinauszusetze » , womit die
Möglichkeit gegeben wäre , das tägliche Krankengeld auf
15 Mk . zu erhöhen . Ob die Krankenkassen 15 Mk.
täglich, das sind 75 Prozent des Grundlohns von 20
Mk ., leisten können, hängt von ihrer finanziellen Lage
ab . Als Regellcistung hat die Reichsversicherungsordnung50 Prozent des Grundlohns festgelegt . Die bisherigen
Bestimmungen des Krankenversicherungsgesetzessetzten der
Versicherungspflicht der Angestellten eine Grenze in ei¬
nem Jahresverdienst von 5000 Mk . Diese Grenze wollte
eine neue Verordnung aus 12000 Mk . festsetzen. Die
Wünsche der Krankenkassen gingen noch weiter ; diese

! wollten dis Versicherungsgrenze ganz beseitigt wissen.
Die völlige Beseitigung jeder Grenze scheiterte aber an
dem Widerstand der Aerzte . Angestellte mit einem Jah¬
resverdienst bis zu 20 OM Mk . würden nun also nach
der neuen Gesetzesvorlagc versicherungspflichtig.

. Stuttgart , 1 . April. (Jubiläum .) Tos Mt . Avveitsamt kann heute auf sein 25jähriges Bestehen zu-rückblicken.
Stuttgart , 3 . April . (Abstimmung über de«

Generalstreik .) In einer Vertreterversammlung bei
Vereinigten GewerkschaftenStuttgarts wurde gestern abendmit 17 260 gegen 10822 der vertretenen Stimmen be¬
schlossen, sofort zum Generalstreik aufzurufen , wenn die
Trilppen in R̂heinland -Westfalen in Aktion treten soll¬ten . Probeabstimmungen in einigen Betrieben ergaben da¬
gegen eine erhebliche Mehrheit gegen den Streik.

Stuttgart , 3. April . (Teure Zeit .) Ter Gemxin-derat bewilligte für die Beschaffung von Stoffen und
Bettzeug für das hiesige Katharinenhospital IM 000 Mk.Mit diesem Ge.d Hütte man früher ein ganzes Spital bauenkönnen.
. Ter Eierpreis wurde auf 74V, Pfg . für Klein¬händler und 80 Pfg . das Stück für die Verbraucher
festgesetzt.

Vom 8 . April an kostet in Württemberg Schwei¬
zerkäse mit 25 bis 30 Prozent Fettgehalt üb Erzeu¬
ger 3.20 Mk ., im Großhandel 3.40 Mk . fim Verschnitt" Z.50 Mk . ) und im Kleinhandel 4 . 15 Mk . das Pfund.Ehningen OA. Böblingeir , 3. April. (Diebstahl .)Zn der Nacht Mn Mittwoch wurde einem Landwirt eine
irischmelkende Kuh im Wert von 11 OM Mark aus demStall gestohlen.

Ravensburg , 3 . April . (Gegen das 8 . Schul¬
jahr .) Ter Ausschuß des Landwirtschaftlichen Bezirks¬vereins hat folgende Entschließung gefaßt : Tier Verein
ersucht die Landwirtschaftskammer , sogleich mit allem
Nachdruck gegen das von der Regierung geplante 8 . Schul¬
jahr aufzutreten . Um mit 12— 14stündiger Arbeitszeitdas ganze Volk ernähren zu können, braucht die Land¬
wirtschaft jede Hand , die irgendwie verfügbar ist. Ein
8 . Schuljahr würde ihr Millionen brauchbarer Hände ent¬
ziehen. Tem widersetzt sich die Landwirtschaft . Sie will
nicht verdoppelt fronden und sich abschinden , damit einige
Schulpolitiker ihr in die Reichsverfassung eingeschmuggeltes
Steckenpferd rüten können . Das Volk braucht zuerstBrot . Ter Bauernstand schafft das Brot . Me andern
Berufsstände mögen ihm dabei helfen und nicht mit sol¬
chen Neuerungen ihn an dieser Arbeit hindern.

Waldsee , 1 . April . (Zeitgemäße Belohnung .)Kam da neulich einem Waldsee'r Bürger ein scheckiger
Halbhund abhanden , dessen Verlust dem Manne scheints
überaus nahe gegangen ist, denn lt . Anzeigenteil des
„Waldseer Tagblatts " zahlt der Besitzer demjenigen, der
ihm seinen Hund lebendig oder tot beibringt , einen gu¬ten Geldbetrag und — 50 Eier.

Von der Enz , 3. April. (Ein halber Zentner
Silbergeld gestohlen .) Schon wieder wurde in
Pforzheim ein großer Einbruch verübt , und zwar in
einer Wohnung in der Bleistraße , wobei ein halber Zentner
Silbergeld gestohlen wurde nebst einigen Goldstücken , et¬
was Kornsilber , Feingold , 1 Emaildose , 1 Tamenuhr uM,
für zusammen 56200 Mk . , Es sind 5000 Mk . L»
lohnuna aus gesetzt.

Freiburg , 3. April. Ter Prinz der Niederlande , der
sich acht Wochen lang hier aufhiekt, ist wieder nach Hol¬land zurücknereiü.

Vermischtes.
SP . Die Preußische Gerreralsynode tritt am 10.

April zu einer außerordentlichen Tagung in Berlin zu¬
sammen . Sie wird in erster Linie über ein Kirchengesetz
betr . Einberufung einer außerordentlichen verfassungge¬
benden Kirchenversammlung sowie über ein kirchliches Ge¬
meindewahlgesetz Beschluß zu fassen haben . Tie Dauer
der Tagung wird auf mindestens 2 Wochen berechnet.

Ungeheure Weinpreise . Wie aus Mainz bericht¬
etet wird, war der erste Tag der Versteigerung der
Hessischen Wcinbaudomäne sehr stark besucht . Es
Armen nur 1917erWeine aus dm Weingütern von Bo-
dcrcheim. Oppenheim und Nackmheim zur Versteigerung.
Erlöst wurdefür BotzaHMer dllS H'

cMstück 53 OM Mk.
! ^ 100000 Mk . , im TvrÄchnitt das Stück 129 340 Mk.

hOm brachte irDas Weingut OppenHO« vrachte im Halbstück 56 2M bis124500 Mk ., im Turschnitt das Stück 147 690 Mk.Das Weingut Nackercheim brachte im Halbstück 61100(1 Stück --- 12M Liter .) Ter Gesamterlös beträgt5 761600 Mark.
Diebstahl . In dem Kaufhaus von Rudolf Hertzog mBerlin wurden durch Einbruch Warm int Wert von100 OM Mark gestohlen. — Eine auffallend milde Strafeerhielten zwei Kirchenräuber aus Berlin , die in derlach. Kirche in Werder einen goldenen AbendmahlskelchUnd silberne Geräte gestohlen hatten . Tie VerbrecherhnnHm nntzr Zubilligung „mildernder Umstände^ M 1«

S Fahren Gesmrgnis verurteilt , wovon noch 2 Monat,
Untersuchungshaft abgehm . — Ta kann rnan schlieUcheinen Kirchenraub schon riskieren.

Ein Wahlspruch Schillers . Unter dem 5'
. Mai1795 schreibt Schiller aus Jena : „Glüend (das h Uausgelassen . D . Red . ) für die Idee der Menschheit, gütigund menschlich gegen die einzelnen Menschen und gleich¬

gültig gegen das ganze Geschlecht, wie es wirklich vor¬
handen ist, das ist mein, Wahlspruch .

" Dieses merk¬
würdige Bekenntnis ist einem an B . Erhard gerichtetenBriefe entnommen , dessen Handschrift sich im Marbacher
Schiller -Museum befindet.

Das Ende der Betonschiffe. Nach Mitteilungendes „Journal of Commerce" in Neuyork hat das amerika¬
nische Schiffahrtsamt die Einstellung der Arbeit an einem
im Bau befindlichen Betonschiff befohlen. Dies scheint das
Ende der Betonschiffe zu bedeuten, und in Schiffahrtskrei¬
sen ist man froh darüber , daß der Krieg dies Experiment
gezeitigt hat und daß endlich die oft aufgeworfene Frageder Nützlichkeit von Betonschiffen gelöst worden ist. Ruäi
15 Millionen Dollars sind ausgegeben worden, um zneinem negativen Ergebnis zu kommen. Praktische Schiff,
fahrtskreise haben das Betonschiff nie ernsthaft genom¬
men . Wie wenig praktisch dieser Schiffstyp ist , läßt
sich aus folgendem Vergleich ersehen : Der gewöhnliche
Frachtdampftr „John A . Hooper"

, mit derselben Breit«
und Länge, aber zehn Fuß weniger Tiefe als der Beton,
dampfer „Faith " hatte dieselbe Ladungsfähigkeit und er,
reichte eine DurchschnittsgLschwindigkeitvon 11 Knoten mit1500 Pserdekräften , während die „Faith " mit 1800 Pfer-
oekräften nur 9 Knoten lief. Außerdem hat sich ergebe^
daß Stahlfchiffe billiger sind als Betonschiffe.

ep . Ein Bild städtischer Not . Ein bezeichnend«,
Beispiel für die Not , die die Unterernährung in der Groß,
stadt verursacht : Eine noch junge Witwe muh sich und
ihre zwei Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren durch,
bringen . Sie wehrt sich wacker, und es geht ja auch
mit viel Sorgen und Entbehrungen ; Schmalhans ist im,
mer Küchenmeister. Wie aber die Lebensmittelpreise stei¬
gen, geht die Not erst recht an . Das eine Kind wird
krank ; die Mutter spart sich den Bissen vom Mund aS
und läßt alles den Kindern znkommen. Da wirft sie
eine leichte Grippe aufs Krankenlager ; Lungenentzün¬
dung tritt hinzu . Das Fieber ist nicht zu hoch ; aber die
Kranke wird schwächer und schwächer : Blutarmut , Ner,
venüberreizung , Widerstandslosigkeit , — alles Folgen der
Unterernährung , wie der Arzt ausdrücklich feststellt . Di«
arme Frau muß von ihren beiden Kindern wegsterben.
Wäre die Ernährung besser gewesen , hätte die Frau ge¬
rettet werden können. — Schleichhändler und Hamster«
mögen über solche Fälle Nachdenken.

— Vorsicht - ei geklebtem Papiergeld . Von Po,
lizeillcher Seite wird darauf htngewiesen, daß es betrü¬
gerische Elemente gibt , die sich die Bestimmung über Ein-
lieferung von zerrissenem Papiergeld bei den Banket«'
zunutze machen. In skrupelloser Art werden Ein- und
Zweimarkscheine zerrissen, die rechte Hälfte zur Bank
znm Umtausch geschafft , während zwei linke Hälften zu¬
sammengeklebt und in den Verkehr gebracht werden. So,
mit verdient der Betrüger IM Prozent an seinem Keldeund der andere , der falsch zusammengeklebte Scheine er¬
hält , ) st der Betrogene.

Fälschung von Zinsscheinen. In Berlin sind drü
Galizier , Abraham Strutz , Chasksl Rosettthal und Laib
Wolkowitz verhaftet Wörden , die in Gemeinschaft mit einem!
Schija Gutschabbes, Motuschi Wartzki und Jtzig Wala¬
chin in Lodz oder Kalischi falsche Zinsscheine der Kriegs¬
anleihe über 125 , 50 und 25 Mark in hohem Betrag!
hergestellt ' und in Berlin in Verkehr gebracht haben. Die
gefälschten Scheine sollen, wie die Verhafteten angaben,von einer Berliner Schieberzentrale aus , in der alle-
vom Drahtstift bis zur Lokomotive gehandelt wurde,, dem
„Türkischen Kaffeehaus" , unter das Publikum gebrachtworden sein. Tie Fälscher hatten derartige „ Einnah¬
men", daß sie mit „Bräuten " in einem Kaffeehaus in
einer Stunde 12M Mark für Sekt ausgeben konnten.

Zwei Mark für « tue Zeitung ! Vergangene Woche
waren die Buchdrucker in Würzburg in den Streik getreten,wodurch keine Zeitungen erscheinen konnten. Der „Würzb.
Generalanzeiger ' bemerkt ». a . : . Mancher, der glaubte,eine Zeitung entbehren zu können , oder der sonst mit eine«
geringschätzigen Urteil über die Zeitung rasch bet der Handwar, der hat am Samstag gemerkt , was es heißt, oh«Zeitung zu sein. Das Bedürfnis rach einer Zeitma is
einer solchen Zeit, in der wir jetzt leben, illustriert die Tat¬
sache, daß hier für die SamStag -Nummer der . Frankfurt«Zeitung' im wilden Handel auf der Straße 2 Mark be¬
zahlt wurde.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berit » , 2 . April . Noch den aus dem rheinischwestfalischen Industriegebiet vorliegenden Meldungen ist g»stern an einzelnen Stellen eine Verschärfung der Lag,

eivgetreten, die sich daraus erklärt, daß die livksradikaleiElemente suhlen, wie dre gekantt Entwicklung iw Ruhrrevier eine für sie ungünstige Wendung genommen hat. Sb
versuchen daher, mit noch schärferen Mitteln als bishr:ihre Machtzu . befestigen.WTB. Berlin, 2. April. Da die aus dem Ruhrgebiet kommenden Nachrichten sich beständig verschlechterten, ff

deutsche G , schaft - träger in Pa is in der Nacht von81 . Marz zum 1. April durch briefliche Instruktion aufgefordert worden, »ochmal- Sri der stanz . Regierungwe
ge» - es Etumarfchrs in die neutrale Zone vorstelltzzu werden. — Nach einer weiteren Meldung hat FravkreiSwiederum erklärt , daß es nicht in der Lage sei, den Ein
marsch weiterer Truppen in das Ruhrgebiet gutzuheißm



WTB . Amstobem , 2 . April. . Der Lelegraaf' mel¬
det a«S London, daß einem Gerücht aus Belfast zufolge vor
Langor «uglifche Kriegsschiffe « iog,troff,» sind. Man
vkwnte, daß die» eine Vorsorgemaßnahme bedeute
M dm Fall, daß die Sinn Feiner einen Osteransstand
«achten.

WTB . verli», 2. April . Der ReichSregiernvg ist
beute folgendes Telegrammans Krefeld zngegangen: Aenßerst
-« drohliche Lage . Willkürakte und Terror machen schle«
uigsteS weiteres Eingreifen und rückhaltlose Durchführung
der Entwaffrung znr Wiederherstellung der Ordnung und
der Staatsautoritat unbedingt notwendig.

Oberbürgermeister von Mülheim : Lembke.
WTB . verli«, 2. April. Aus Bochum wird gemeldet,

daß der Essener Zentralrat an die Soldat«» der Rote»
Armee i» Bochum ein Flugblatt erloffen hat, worin diese

aufgefordert werden, de» vewaffuete« Kampf abzubreche »,
,m den Offizieren keine Gelegenheit zu geben , ein Blutbad
unter den Arbeiter » anzurichten. Wenn die Regierung ihr
Versprechen, den Vormarsch der Reichswehr sofort aufzu-
Hallen, nicht halte , so bedeute das den Bankerott der Re¬
gierung. Tann würden die Arbeiter des ganzen Landes

sich gegen den Militarismus erheben. Zunächst aber solle
die Arbeiterschaft de« nach Arbetterblut dürstenden Offizieren
der Reichswehr keine Gelegenheit gebe«, die Arbeiter nieder
zuschlagev. Diese sollten dafür sorgen, daß die Waffen in
ihrer Hand blieben dadurch, daß sie in die Ortswehren ein¬
trete», in denen nur organisierte und politisch geschulte Ge¬
nosse» zu dulden ,nen.

WTB. verli» , 2. April. Der Reichsregierung find
aus Duisburg, Münster und Dorsten Telegramme zuge
gange», in denen um sofortiger , uachdrückiich' S Eiugrei
fe« dir Trupp«» gebrle« wird, um die Bevölkerung und
die Behörden vor weiteren Plünderungen «. Vergewaltig »«
gen seitens der Rotgardisten zu schützen , so von sozialdemo
krattscher und von unabhängig - sozialistischer Seite, sowie
von der Stadtverwaltung, der gesamten Beamten - und
Lehrerschaft Duiiburgs, ferner vom Oberprüfidenteu und
Landeshauptmann der Provinz Westfalen und Mitgliedern
der Zentrumspartet in Münster . Die Stadtverwaltung
telegraphiert : Gestern Abend starke Artilleriebeschießuug der
Stadt Dorsten durch die Rote Armee. Erbitten dringend
sofortigen wi' ksamen militärischen Schutz.

WTB. Münster , 2 . April. Dem militärische» Lage¬
bericht ist folgendes zu entnehmen : Bei Wesel griff der
Gegner vorgestern abend 'mit 150 Mann an der Straße
Dinslaken - FriednchSfelde an und wurde unter schweren
Verlusten abgewiesen . Der Brückenkopf bei Hünxe wurde
erweitert . Dorsten wurde vorgestern Abend von der bol-
schewistischen Artillerie heftig beschossen . Die Stadtverwal¬
tung bittet dringend um sofortige» militärischen Schutz.
I « Lippe wurde während der Nacht und tm Morgengrauen
die siebte Sprengung vereitelt . Dee Lippebrücke südlich
Haltern wurde nach heftigem Kampf genommen. Der Gegner
verlor etwa 80 Tote. Die Straßenbrücke südlich Haltern
wurde durch Sprengung leicht beschädigt . Die Eisenbahn-
brücke ist nicht beschädigt . In Rrcklinghausen haben Auf¬
rührer nachmittags das Postamt gestürmt und mit Hand¬

granaten furchtbare Zerstörungen augerichtet. Alle Postbe¬
amten wurden mobil gemacht , um das dort lagernde Geld
zu bewachen , da mit einem zweiten Angriff gerechnet wird.
Das Landraisamt wurde ebenfalls angegriffen. Es wird
verteidigt von Beamten und den Mitgliedern der früher«
Einwohnerwehr . Bei Polkum gab der Gegner dauernd
heft ' ges Maschinevgewehrfeuer ab und hat die Brücke beim
Bahnhof gesprengt. Daraufhin wurde der Ort gestern
Nachmittag von «ns genommen. Die Eisenbahnlinie Unna-
Hamm soll am Kreuzungspuvkt Dortmund. Welver gesprengt
sein . In Iserlohn wird die Diktatur des Proletariats von
einer Minderheit aus geübt, die Geiseln festgesetzt hat. Aehu-
liche Zustände find in Wostig, Hemer, Voßwinkel und Frön¬
denberg . Ein Beispiel für die Art der bolschewistischen
Propaganda ist, daß sie die Leichen ihrer eignen Gefallenen
in der gemeinsten Weise selbst verstümmeln, in diesem Zu¬
stande photographiere « und die Photographien auf Flug«
blättlrn und Postkarten durch ihre Krankenschwestern lver-
teile» lassen untir der Angabe, daß die Verstümmelungen
durch die ReichSwehrsoldateu erfolgt seien.

WTB. Riga, 2 . April. Die Bolschewipe » richteten
einen Augriff gegen das Nordufer der Newa. Sie wurden
zurLckgeschlagen unter Verlusten an Toten und Verwunde¬
ten . Außerdem verloren sie zahlreiche Maschinengewehre.

Hiezu eine Beilage.

Für die Schriftlcitung verantwortlicĥ: Lubw 'g Lank.
Druck und Verlag der W . Riekerschen Buchdruckerei , Alteustetg.

Würlt . Sorstamt Altensteig.

Das Finanzministerium hat den Holzhauern

Friedrich Roller in SchSnbronu
Friedrich Hauser i« Spielberg
Jakob Roman» in Vöfiugeu
Johann Georg Rothfuß in Böfingen

in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen
in den Staatswaldungen unter gleichzeitiger Ausstellung
«wer Ehrenurkunde eine Belohnung von 50 Mk . verwilligt.

Alteustetg.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die iraunge Mitteilung,
daß unser lieber Bruder und Onkel

Paul Tafel
nach längerer Krankheit im Alter von 66 Jahren
sanft en >schlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

die Schwester : Marie Mallhaner
mit ihren L Löhnen

Beerdigung am Sonntag Mittag 1 Uhr.

Egenhausen , 1 . April.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die traurige Nachricht,
daß meine liebe Schwägerin und Tante

Christine Koch
Donnerstag Mittag Uhr unerwartet schnell
im Alter von 47 Jahren in die Ewigkeit abge¬
rufen wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der Schwager:

Johs . Stickel Fuhrmann
mit seine« Kinder«.

Beerdigung Ostersonntag , nachm . ' /r3 Uhr.

Beuren.

Laug- und
KWchmkails

öerkikeliüsk-
Mml

um 08l6r80lmlL8
vr . Kick. Vogel

beim Malüdorn
Islskon dir. 12.

Hm 08t6rmonlLA
vr . Hans Vogel

bei äei 8ckvaov
Tslepko « Xr. 8.

MUWsBlMll

Empfiehlt sich zur

Anfertigung von
Bildernu .Postkarten
zu bekannt billig . Preisen.

Aufnahmen finden täg¬
lich bei jedem Wetter statt.

Berneck.
Einen Wurf sehr schöne

setzt am Mittwoch , de«
7 . April , mittags 1 Uhr
dem Verkauf aus

Karl Welk , Untermüller.

Am Uamstag , den 10 . April 1SL0 , nachmittags
3 Uhr kommen ans den hiesigen Gemeindewaldungen auf
dem Rathaus 4 Loos mit ca . LOO Fest « , im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Georeiuderat.

Wr». j -rstmt Wnlki,

Schichtmtzholr - >l.
RelMerkauf.
Am Mittwoch , de « 7.

April 1020 , nachmittags
3 Uhr werden im Löwen in
Spielberg aus Staatswald
VIl 15 und 16 Vord . und
Hint . Ziprmerplatz , 27 Rm.
Spälter II . Kl , 410 , Rm.
Nadelreisig auf Haufen und
4 Lose Schlagraum verkauft.

Achtung! r
» Halt ! Wohin gehen 4
ch wir über die Osterfeier - a
» läge ? !

; in den Gasthof z . ^
» Löwe « i« Nagold ! »
7 Ostersonntag « Montag t
» je Anfang 3 und 7 Uhr »
L großes humoristisches L

j Künstler - j
s Konzert j
» unter Mitwirkung des»
L berühmten Künstlerpaars I
4 Daree aus Berlin und H
» Bukarest . »
» Vollständig neues Pro - »
I gramm . Zu zahlreichem !
j Besuch ladet ein I

I Snuz KurlcdM . ^
» AnSschauk : Münchener »
L Spatenbräu vom Faß . L

Altenstrig.

gesucht.
Suche für sofort oder später

noch einen älteren Möbel»
schreiner für gute Arbeiten.

Fr . Köhler
Schrei «ermeister

SAeimrlk-Ms
gesucht.

Wohlerzogener Junge mit
gutem Auffassungsvermögen
erhält gute Ausbildung

bei Obigem.

Altenstrig.

Maulwurf-
Telle

Kitz-Telle
kauft

Ehr. Schuld
Hut - « . Mützeng - schäst.

Etadtgemeinde Alteustetg.

Das Kleinschlagen von zus. 203 cbm Kalksteinen aus:
Hohen bei gstraße , Ueberbergerweg , Hauptzufahrtsweg zum
großen Turnerfeld , Alte Turnersteige und alter Güterweg,
Neuer Feldweg von der Ziegelhütte zum Turnerfeld , Alter
Feldweg oberhalb der Ziegelhütte , gegen das Gselich, wird
am Dteustap , den O. April , abends 6 Uhr auf dem
Rathaus verakkordiert.

Stadtpflege.

Altensteig , den 1 . April 1920.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß Gott
der Allmächtige unfern lieben,'
treubesorgten Vater , Schwieger¬
vater , Binder und Schwager

3oh. Brau«
G« titermeister

von seinem langen , schweren Leiden heule Vor¬
mittag durch einen sanften Tod erlöst hat.

Um stelle Teilnahme bitten im Namen der
iraacrnden Hinterbliebenen

Luise Mayer geb . Braun mit
Gatten Robertz Mayer

Anna Braun
Beerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

Uöller 'scdevköwleiizcliiilMeriilloi'fg. li.
Verwaltunĝ , Verkekrs- u . ttsnclelsscdule , sucd lür siSüctrea

HUenstsiA.

8608611
k 'rio6ricd8lal6r un6

NouondürKor

kält in Zroker
b6i mäkiA6n ? r6i86n

: : b68l6N8 6mpkotit6n : :

MOL



Kikels Kvppler

Karl Lvmpk

grüüsn als V«r!vd1e

I^6N86nIvck ^ Ilensleig

Ostern 1920.

r I
ylakL ^ tismsr r

koÄisk Mals

MM »k Vmlidt«

l Lltevstsig Ostern 1920.

«» » » »»Och,ch»

L8 Zrü886n Ll8 Verlobte:

KLMs 8ok .66rsr

Wiltisliri Wursl ŝr

Lösinxen
plslr ^rulentveiler ^ ItensteiA

t ^ -

I ^uiss Wursl -sr

Karls Wössnsr

^ Itenstei^ ^ itenstei^

Ostern 1920.
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Ostern 1922.
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Schul - Bücher
i« der

W. Rieker'fche» Buchhandlg.

» » » « » « » » « » « « « « « » « » » »

E Renweiler—Znmweiler. ^

» Hochzeits -Einladung . «
M M
d Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be- ^2 kannte zu unserer am
D Ostermontag, de» 8 . April 1S20
W im Gasthaus z . Hirsch tu Heselbroun
E stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen.

rr

WliW Schlecht
Sohn des

-s- Adam Friedr . Schlecht,
Zimmermann , Neuweiler

Kathrins Mt«
Tochter des

Friedrich Welker, Holz-
Hauer, Zumweiler . W

Kirchgang um ' LS Uhr.
Nachhochzeit findet ketue statt.

Wir bitten, dies statt jeder besondere»
Einladung entgegennehmen zu wollen.

r

r

» « « « « » a » » a » a « D » a « aa

Beureu—Gbhauseu . ^

Hochzeits-Einladung, j
Wir beehren «ns, Verwandte, Freunde und Be - V

kannte zu unserer am EN
Ostermontag, de» 8 . April 1« L« ^

im Gasthaus zum Auker i» OimmerSfeld ^
stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen. M

SM - Nky
Korbmacher , Sohn HÄ
Michael Frey in Beuren.

Mbar » Reff
Tochter des

Marth . Neff, Schuh¬
machers in Ebhausen.

M Kirchgang um 12 Uhr in Gimmersfeld. W

GGGGGßDGGSGGGGGSDSG « «

8 Aonfirmations - 8
— und ——

8 Oster- Geschenke 8
empfehlen wir:

Fotografie -Album
Postkarten -Album
Poesie -Album
Schreib -Album
Tagebücher
Notizbücher
Brieftaschen
Papiergeldtaschen
Schreibunterlagen
Schreibmappen

Füllfederhalter
Bleistifte in Etuis
Briefpapiere

tu Packungen
Vergißmeinnicht
Poesie -Bücher
Gesangbücher
Gesangbuch-

Täschchen
Bücher

in reicher Auswahl

D W. Nieker'
sche Buchh. D

- Ältenfteig . Z

^ >IIM » » » » I » » MI » » » I » » » M » » » » M » ll^
» sretzttche Ratdrtchteu.

Osterfest , 4. April . Ev.
Gottesdienst ^ 410 Uhr
mit Beichte und Abend-
mah. l Opfer für das Ge¬
meindehaus. 317, 218.
Abends V-8 Uhr Licht¬
bilderabend bes . für Kinder
in der Kirche.Eintritr durchs
Haupttor» freiwill. Gaben
erwünscht.

Ostermontag10 Uhr vorm.
Gottesdienst im Jugend¬
heim. 318 . 319 . Keine
Bibelstunde.

Gemeiusch.Jugeudhei« .
Sonntag abend 8 Uhr Ver¬

sammlung.

Gefunden
wurde beim Grünen Baum
hier einesilberne Uhrkelte.

Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr in der Expd.
ds. Bl.

Me1hodi?te«gemei«de.
Ostersonntag, den 4. April,

vorm . ^,10 Uhr Predigt,
vorm . 2 / 1I 1 Uhr Sonn¬
tagsschule , Missionssonntag
abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 7 . April,
abds . 8 Uhr Misstonsge¬
betstunde.

I / — "

81stt Kurte» !

I^isa Oisni

WM Wolicsr

grüken al8 Voriodto

dletlinxe« dtettinxken
^KensteiZ

Oster» 1820.
< - /

A4»rie 8ckuib !e

OeorZ V0I2

— Verlobte —

^ risäriM Ott
8psrNas»eN '1iolltrvUeur

Klara Ott
8«b . OneitivS

Vvrmaklte

Claris ? rs^

Kaiis Llaioti

Arükeu als Veriodto

Leure » Ostern 1920

^ LidLMs V/Liäsliek.

DlLMo Töögsr

Msssv s!s Verlobte

LttDLllllSVSllsr

Ostern 1920.

Wohlerzogener, kräftiger

Junge
findet gute Lehrstelle bei
Ar . Bolz , Schreinermeister

Alteusteig.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

MttWrd . HeiM
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